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1Einführung

1.1 Produktbeschreibung

1.2 Funktionen der Modelle

Die CHD-Sensoren bestehen aus einem Drucksensor und einer Auswerteeinheit. Schwankungen 
der Kabinenbelastung durch das Ein- oder Aussteigen von Lasten oder Passagieren werden in 
Druckschwankungen übersetzt, die wiederum den Druck der Hydraulikleitung in elektrische Signale 
umwandeln, die durch ihr integriertes Steuerungssystem messbar sind.

Der CHD-Sensor ist robust aufgebaut, unterstützt bis zu 100 bar und ist kompakt, ohne die 
Zuverlässigkeit des Drucksystems zu beeinträchtigen. Bietet stattdessen die einfache Integration eines 
Lastbegrenzers in Aufzügen oder Gabelstapler. Der Sensor hat das Standardgewinde in hydraulischen 
Druckanschlüssen und Adapter werden für andere Größen angeboten, so dass Sie immer die Lösung 
für Ihre Installation haben.

In diesem Handbuch sind alle Eigenschaften und Funktionen der CHD-Familie aufgeführt. (nicht alle 
Modelle beinhalten alle beschriebenen Funktionen). 

Die unterschiedlichen Funktionen sind in der folgenden Tabelle aufgeführt.

1.3 Elektrische Spezifi kationen

Alarm Anzahl

Parameter

Stromversorgung (Kurzschlusssicher es ist nicht erforderlich, eine Sicherung 
auszutauschen)

Max. Spannung

Alarm Anzahl

Maximale Stromaufnahme

Relais

Haltespannungseingang

Gehäusematerial

CANopen-Lift CIA 417

Kabinenanzeiger MB Ausgang

Relais

Einheiten Eigenschaften

Feuerresistenter Kunststoff 

Analog Ausgänge 0-10V / 4-20mA / 0-20mA

NG Technologie (mit USB-Eingang für Firmware-Upgrade)

CHD-2RM CHD-2Ra CHD-3R CHD-C CHD-Ca

2 2 3 3 3

2 2 3 - -

- - - ✓ ✓

- ✓ - - -

✓ - - - -

✓

VDC 24 (18 ... 40)

mA 65

VAC 250

A 2

VAC/DC 24 ... 230

- IP50
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2

Das CHD-System nimmt nur wenig Platz ein und wird so installiert, 
dass der Fluss der Hydraulikfl üssigkeit nicht gestört oder verändert 
wird. Die Installation kann einfach über einen T-Anschluss an jeder 
Position der Druckleitung erfolgen.

Die CHD-Sensore dürfen nicht mit anderen mechanischen 
Komponenten in Berührung kommen.

Technische Daten zur Installation
2.1 Abmessungen (mm) und Komponenten

2.2 Installationsort der CHD

AL
1

AL
2

Au
x

(4) NG-Anschluss.

(1) Anzeige.

(3) Tastentastatur.

(2) Status LED.

Mini-USB-Anschluss für Firmware-Update

5-stellig.

3 Tasten.

Alarm 1 und/oder 2 aktiv
Status, Leerer Alarm (optional)

1
2
3

4

Druckleitung

Hydraulische Gruppe Hydraulischer Kolben

M
ALAL1ALAL1 ALAL1

1/4” 
NPT

1/4” 
BSPT

1/4” 
BSPT

1/2” 
NPT

1/2” 
BSPT

1/4” 
BSPT

1/4” 
BSPT

91
.5 91

55.5 60

Dinacell
electrónicaelectrónica

2.3 Anschlussdiagramm

Schwarz

Relais 1

Relais 2

Relais 3

Can HIGH

Can LOW

Hold (+)

Hold (-)

Kabinenanz. +

Kabinenanz. -

Rot

Lila

Blau

Pink

Braun

Weiß

Grau

Grün

Gelb

M

CHD-2RM CHD-2Ra CHD-3R CHD-C CHD-Ca

GND

24 VDC

   

-

4-20/0-20mA
       

- 4-20/0-20mA
 0-10V - 0-10V
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MM

Interne Struktur und Gerätemanagement

3.1 Diagramm der allgemeinen Struktur

3.2 Tastenfunktionen

Von der Beladungsanzeige

Im Menü

Im Menü

Im Menü

Einstellung der Parameter

Einstellung der Parameter

Einstellung der Parameter

Zum Eingang in das Menü oder zum Verlassen, gedrückt halten.

Klicken Sie hier, um durch die verschiedenen Parameter oder Untermenüs 
zu navigieren.

Klicken Sie hier, um das aktuelle Untermenü oder den aktuellen 
Parameter einzugeben.

Klicken Sie hier, um die zu ändernde Ziff er auszuwählen.

Zum Anzeigen des Parameters drücken.

Zum Ändern des blinkenden Wertes drücken.

FunktionenStatusTasten

Doppelklicken Sie, um den Wert zu bestätigen und zu speichern. Wenn 
Sie den Wert nach 10 Sekunden bestätigen, aber nicht speichern, wird 
der Wert nicht geändert.

Innerhalb des Menüs, falls eine Minute lang keine Operation ausgeführt wird, verlässt das Gerät das Menü 
und zeigt die Gewichtsanzeige an.

M
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In der Anzeige der Auswerteeinheit wird das aktuelle gemessene Gewicht angezeigt       �         . Um in das 
Menü zu gelangen oder um es zu verlassen, muss man die  �  Menütaste gedrückt halten. Das Menü hat 
eine zyklische Struktur, die aus verschiedenen Untermenüs besteht (siehe Abbildung unten).

 

4

Einige Modelle haben nicht alle Funktionen, siehe Punkt 1.2.

Menüeinstellungen

4.1 Menüeinstellungen

M

BeschreibungMenüeinstellungen

Geräteinformation Untermenü.

Untermenü Gerätekalibrierung. 

Untermenü Alarme. 

Untermenü Kettenkompensation.

Untermenü Can-Kommunikation.
Nur für Modelle mit CANopen-Lift CIA 417. Siehe Abschnitt 1.2.

Nur für Modelle mit analogem Ausgang. Siehe Abschnitt 1.2.

Nur für Modelle mit Ausgang für MB-Kabinenanzeige. Siehe Abschnitt 1.2.

Untermenü zur Anzeige der Sensorsignale in mV/V.

Untermenü für Analogausgang.

Parameter für Kabinenanzeiger.
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Anzeige der Hardware-Version des CHD.

Gültige Werte um 24 VDC.

Wiederherstellung des Werkszustands des Gerätes. Auswahl:
Um den Vorgang abzubrechen.
Um alle Werte auf den Werkszustand zurücksetzen.

Alle Einstellungen gehen verloren.

4.2 Untermenü Information

4.3 Untermenü Einstellungen

Firmware-Version (Schreibgeschützt).

Identitätsnummer der Einheit. (Schreibgeschützt).

Modellname. (Schreibgeschützt).

Netzwerkadresse.

Anzeige der Firmware-Version des CHD.
Gültige Versionen: 1.00 und höher.

Diese Identifi zierung ist für jedes Gerät eindeutig.

API-Version des NG-Netzwerks von Dinacell. (Schreibgeschützt).

Hardware Version (Schreibgeschützt).

Gerätespannung (Schreibgeschützt).

Vorgang zurücksetzen. 

Beschreibung

Beschreibung

Optionen des Untermenüs

Optionen des Untermenüs

Um das Gewicht anzuzeigen, wird empfohlen, in der Aufzugskabine 
ein bekanntes Gewicht von 60% über der maximalen Belastbarkeit zu 
platzieren.

Dieses Verfahren muss mit einem leeren Aufzug durchgeführt werden.

Es wird nicht empfohlen, diesen Wert zu ändern.

Der Wert "Cell" wird automatisch berechnet, nachdem eine Null gemacht 
und die bekannte Gewichtung angegeben wurde.

Das Display zeigt Ihnen in Sekundenschnelle einen Wert an. Mit diesem 
Wert können Sie einen Countdown starten, um den Vorgang ohne 
Gewicht im Aufzug durchführen zu können.

Den Wert dieses Gewichts in diesem Parameter angeben und bestätigen.

Parameter zur Angabe der Anzahl der an das Gerät angeschlossenen 
Sensoren.

Vorgang zum Festlegen des Nullwerts.

Gewichtsabgleich mit bekanntem Gewicht.

Sensorsempfi ndlichkeit

Parameter, um die Art der Aufhängung der Anlage anzugeben.
1:1   2:1   3:1   4:1
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4.4 Untermenü Alarme

In diesem Untermenü können die Alarmwerte eingestellt werden. Wird dieser Wert überschritten, ändert sich 
der Status des Relais. Der Status jedes Relais kann einzeln als Öff ner oder Schließer konfi guriert werden.

Die CHDs sind mit Alarm-LEDs ausgestattet (Kapitel 2.1, Abschnitt 5). Diese LEDs sind nicht mit dem 
Status der Relais verbunden, sondern mit deren Aktion.

Es werden die gewünschte Alarmwerte eingestellt. Wird der 
eingestellte Alarmwert ÜBERSCHRITTEN, schaltet das Relais 
und ändert seinen Status. Das der Alarmwert aktiv ist, zeigt die 
Alarm-LED an. 
Wird der Wert „00000“ eingestellt, wird er deaktiviert.

In diesem Parameter wird der  Relaisstatus für den Alarm 
konfi guriert der im nicht erregtem zustand aktiviert ist.

Dieser Parameter funktioniert genauso wie in Alarm 1, wird aber 
auf Alarm 2 angewendet.

Es werden die gewünschten Alarmwerte eingestellt. Wird der 
eingestellte Alarmwert wegen einer SENKUNG überschritten, 
schaltet das Relais und ändert seinen Status. Das der Alarmwert 
aktiv ist, zeigt die Alarm-LED an. 
Wird der Wert „00000“ eingestellt, wird deaktiviert.

In der Regel geöff net (standardmäßig festgelegt).

In der Regel geöff net (standardmäßig festgelegt).

In der Regel geöff net (standardmäßig festgelegt).

In der Regel geschlossen.

In der Regel geschlossen.

In der Regel geschlossen.

Beschreibung

Alarm 1: Volllast

Parameter zur Anzeige der Alarmstufe.

Alarm 2: Überlast 

Parameter zur Anzeige vom Relaisstatus.

Parameter zur Anzeige der Alarmwerte.

Parameter zur Anzeige vom Relaisstatus. 

Parameter zur Anzeige der Alarmstufe.

Parameter zur Anzeige des Status des Relais.

Alarm 3: Leerlast oder Hilfsrelais

Optionen des Untermenüs
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CHD-Geräte besitzen die Funktion AUTO ZERO, die nach Auswahl des Kompensationstyps      �      aktiviert wird 
und einen maximalen Kompensationswert berücksichtigt      �       . Diese Funktion wurde entwickelt, um den 
möglichen Fehler, der unter der Einstellung als maximaler Kompensationswert auftreten kann, automatisch zu 
beseitigen. Die AUTO-ZERO-Funktion wird angewendet, wenn das Gerät über einen bestimmten Zeitraum keine 
Gewichtsänderung von mehr als 20 kg feststellt.

Wenn der maximale Kompensationswert auf „00000“ eingestellt ist, wird die AUTO-ZERO-Funktion deaktiviert.

4.5 Kettenkompensation Untermenü 

In diesem Untermenü können Sie die möglichen Kettenkompensationen für Software oder Hardware aktivieren 
oder deaktivieren. Diese Funktion ermöglicht es, den Gewichtsunterschied, der durch Kettengewichte oder 
ähnlichem verursacht wird zu kompensieren. 
Sobald die Kompensation eingerichtet wurde, führt das Gerät nach Aktivierung des HOLD-Signals z.B. mit 
dem Schließen der Türen, die Berechnung durch, um das Gewicht während der Bewegung des Aufzugs zu 
kompensieren.

Falls Sie eine Kettenkompensation wünschen, müssen Sie das HOLD-Signal an das Gerät anschließen.

BeschreibungOptionen des Untermenüs

In diesem Parameter erfolgt die Auswahl:

Auswahl des Wertes zum Kompensieren von 0 ... 600

Dieser Wert wird in den entsprechenden Parametern angezeigt (Kapitel 4.3).

Dieser Wert wird in Zehntelsekunden gemessen und dient dazu, das 
Gewicht vor dem Schließen der Türen stabil zu messen.

Dieser Wert wird durch Zehntelsekunden markiert und dient dazu, ein 
stabiles Gewichtsmaß nach dem Öff nen der Türen zu aktualisieren.

Kompensation über Software
Keine Kettenkompensation

Parameter zur Auswahl der Art der Kettenkompensation.

Maximaler Wert der Kettenkompensation (Für Hardware und Software).

Kompensierung des Kettengewichts durch Software (Schreibgeschützt)

Zeit, um das Gewicht vor der Aktivierung des HOLD-Signals zu messen.

Zeit zum Aktualisieren des Gewichts, wenn das HOLD unterbrochen wird.
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Einige der CHD-Modelle verwenden CanOpen. In diesem Untermenü fi nden Sie einige wichtige 
Parameter, die konfi guriert werden können, wie z. B. die Übertragungsgeschwindigkeit des Geräts und 
die Identifi zierung des Knotenpunktes.

In diesem Untermenü kann das individuelle Signal jedes Sensors in mV/V angezeigt werden.

In diesem Parameter kann die Übertragungsgeschwindigkeit ausgewählt 
werden. Die Übertragungsgeschwindigkeiten des Gerätes sind 125 oder 
250kb gemäß 417.

Die aktuelle Version ist 2.0

Einheiten, um eine Gewichtsänderung in der Kabine zu erkennen und 
zu senden. Wenn eine Gewichtsänderung überschritten wird, wird eine 
PDO-Nachricht gesendet.Dieser Parameter wird verwendet, um die 
CAN Kommunikation nicht zu sättigen. Auswählbare Einheiten sind 
1,2,5,10,20,25,50,100,250.oder OFF (Standard ist auf 1 gesetzt).

Im Falle des Fehlens eines HOLD-Signals ist es möglich, die Bewegung der 
Aufzugstüren durch die Informationen auf dem Bus zu erkennen. 

Wenn die Installation HOLD-Signal integriert. 
Wenn die Installation kein HOLD-Signal integriert, wählen Sie diese 
Option aus, um das Bewegungssignal des Controllers zu lesen. 
(Empfohlener Wert) 
Wenn die Installation kein HOLD-Signal integriert, wählen Sie diese 
Option aus, um den Status des Controllers zu lesen.     
Wenn die Installation kein HOLD-Signal integriert, wählen Sie diese 
Option aus, um die Informationen der Aufzugstürsteuerung zu lesen.   

CanOpen Geräte Knotenerkennung (Schreibgeschützt).           

Sensorsignal in mV/V. (Schreibgeschützt)

Baudrate des Gerätes.

CanOpen Version (Schreibgeschützt).

Gewichtsänderungserkennung.

Steuerung des Kontakts der Aufzugstüren.

4.6 Untermenü CanOpen

4.7 Untermenü ADC 

Beschreibung

Optionen des Untermenüs

Optionen des Untermenüs

Optionen des Untermenüs
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=100kg

=100kg

=0kg

=0kg

=0kg

=0kg

=100kg

=100kg

100kg=10V

100kg=20mA

0kg=10V

0kg=20mA

0kg=0V

0kg=0/4mA

100kg=0V

100kg=0/4mA

4.8 Untermenü Analogausgang

4.9 Untermenü Kabinenanzeiger

Dieses Untermenü bietet die Auswahl des Typs für den Analogausgang.

Dieser Parameter wird verwendet, um den Typ einer MB-Standanzeige zu defi nieren.
Um die Kabinenanzeige richtig zu konfi gurieren, muß man beachten, dass die in den Volllast- und 
Überlastalarmen festgelegten Werte als Referenz verwendet werden. Die LEDs der Silhouette leuchten 
entsprechend der Volllast. Wenn das Gewicht in der Kabine die Überlastgrenze überschreitet, zeigt der MB 
sowohl optisch (LED blinkt) als auch akustisch (Summer) an, dass der Aufzug überlastet ist.

Beschreibung

Beschreibung

Optionen des Untermenüs

Optionen des Untermenüs

In diesem Parameter müssen Sie den maximalen Lastwert in den 
ausgewählten Einheiten (Kapitel 4.3) für 10V oder 20mA angeben.

In diesem Parameter müssen Sie den Mindestlastwert in den ausgewählten 
Einheiten (Kapitel 4.3) für 0V, 0mA oder 4mA angeben.

MB, Kabinenanzeige mit fester Überlast -LED.
MB, Kabinenanzeige mit progressiver LED.

●  Beispiel mit Spannung (0-10 V): Bei einer Konfi guration mit einer Mindestlast von
0 kg (leere Aufzugskabine) und einer maximalen Kapazität von 100 kg (volle Aufzugskabine).

Konfiguration A

Konfiguration A

Konfiguration B

Konfiguration B

●  Beispiel mit Leistung (0-20 mA / 4-20 mA): Bei einer Konfi guration mit einer Mindestlast von
0 kg (leere Aufzugskabine) und einer maximalen Kapazität von 100 kg (volle Aufzugskabine).

Mit diesem Parameter wird der Ausgang auf 4-20 oder 0-20mA eingestellt.

Maximale Last für Analogausgang.

Art der Kabinenanzeige.

Mindestlast für Analogausgang.

Art der aktuellen Auswahl für den Ausgang.
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5

Dinacell-Geräte mit NG-Technologie zeichnen sich hauptsächlich durch die mögliche Verbindung mit 
hauptsächlich durch die mögliche Verbindung mit Handy Mobiltelefonen, Tablets oder Computern aus. Testen 
und kalibrieren des Gerätes, ohne auf die Tastatur zugreifen zu müssen. Lesen aller Parameter in Echtzeit, 
Erstellen von Berichten in PDF. Diese Berichte können zur Kontrolle per E-Mail gesendet werden. Auf der 
anderen Seite können alle Informationen dieser Berichte auf dem Mobiltelefonen, Tablet oder Computer aller 
gewünschten Einrichtungen aufgezeichnet werden.

Der Prozess der Kalibrierung der Geräte mit NG-Technologie über ein Mobiltelefon, Tablet oder Computer 
beschleunigt und verkürzt die Konfi gurationszeiten.
Die Schritte und Verfahren beim Kalibrieren des Geräts sind dieselben (Kapitel 7), jedoch viel schneller und 
intuitiver. Um diese Vorteile nutzen zu können, müssen Sie die Dinacell-Anwendung für Ihre Geräte mit NG-
Technologie verbinden und herunterladen.

Weitere Informationen zur NG-Verbindung und ihrer Anwendung fi nden Sie im entsprechenden Handbuch.
Sie können Ihre NG-Geräte auf agile Weise aktualisieren.

NG-technologie

5.1 Welche Vorteile gibt es?

5.2 Konfi guration mit Mobiltelefon, Tablet oder Computer

5.3 Firmware update

Die CHD-Sensoren benötigen ein Gateway wie das GD-WiFi-Modell, um sich drahtlos mit einem Telefon, 
Tablet oder Computer verbinden zu können. Oder ein USB-A-Stecker auf Mini USB-B-Stecker zum 
Anschluss an einen Computer über ein USB-Kabel.

(3) Halten Sie die   �   -Taste gedrückt und schließen Sie die Stromversorgung wieder an das Gerät an. Die STA-
LED beginnt zu blinken und die ERR-LED bleibt fest. 

Komponenten und Voraussetzungen, die für das Upgrade erforderlich sind:

Die Vorgehensweise zum Aktualisieren eines Geräts ist die folgende:

 - Das zu aktualisierende Gerät muss über einen Mini-USB-Eingang für das Update verfügen (Abschnitt 1.2).

(1) Kopieren Sie die neue Firmware auf einen USB-Stick.

 - Ein USB-a-Buchse-auf-Mini-USB-a-Stecker-Adapterkabel zum Anschließen des USB-Sticks an die Einheit.

(2) Schalten Sie die Stromversorgung vom Gerät aus oder trennen Sie sie.

(4) Sie müssen nun den USB-Stick mit der neuen Firmware über ein Adapterkabel an den Mini-USB-Anschluss 
Ihres Gerätes anschließen. Die ERR-LED blinkt, wenn sie den USB erkennt. 
(5) Warten Sie, bis das Gerät die neue Firmware aktualisiert hat. Der Vorgang kann bis zu einer Minute dauern.
(6) Wenn das Update abgeschlossen ist, wird das Gerät automatisch neu gestartet.

 - Ein FAT32 USB-Stick, der nur das Firmware-Update (Datei. CYP) enthält.

M
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6Fehler

6.1 Fehlerbeschreibung

Das Gerät zeigt erkannte Fehler als, in der Tabelle aufgeführte Fehlercodes an:

Wichtig: Wenn ein Fehler auftritt, werden alle Alarme AKTIVIERT und die Relais ändern ihren 
Alarmstatus. Bei Fehler 6 sind alle Relais geöff net

Kontaktfehler. Sensor defekt oder Leitung 
beschädigt. Überprüfung der Anschlüsse und Leitungen

Den montierten Sensor prüfen.

-Der Sensor kann beschädigt sein.
-Ersatz des Sensors durch einen mit 
höherer Kapazität

Sie müssen Ihr Gerät zurücksetzen (Kapitel 4.2)
Um den Kalibrierungsprozess nicht 
wiederholen zu müssen, ist es 
möglich, den Wert von "cell" vor dem 
Zurücksetzen aufzuzeichnen. Und stellen 
Sie dann die Kalibrierung wieder her, 
indem Sie den Nullvorgang durchführen 
und den Wert von "cell" eingeben 
(Kapitel 4.3).

-Nullabgleich erneut durchführen.
-Ersetzen des Sensors durch einen Sensor mit 
niedrigerer Nennlast.

Negativer Signalüberlauf. Der Sensor 
arbeitet in die entgegengesetzte Richtung 
oder ist falsch angeschlossen.

Positiver Überlauf. Der Sensor trägt eine Last, 
die größer als der Nennwert ist.

Sensor mit sehr geringer Empfi ndlichkeit. 
Das Gerät wurde nicht richtig eingestellt 
oder der Sensor hat einen zu niedrigen 
Nennwert.

Speicherdatenverlust.
Wenn dieser Fehler auftritt, wechseln 
die Relais in den Status OFFEN.

Beschreibung MaßnahmeFehler
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7.2 Gerätekalibrierung

7.2.3 Der nächste Schritt besteht darin, die Sensoren an Ihrem Standort zu installieren.

7.2.1       �       Wählen Sie die Art der Einheiten mit einem Gewicht von Kilo oder Pfund.
7.2.2       �       Wählen Sie die Art der Installationsaufhängung (1:1, 2:1, 3:1, 4:1).

7.2.4       �       Führen Sie dann den Nullvorgang durch (Dieser Vorgang muss bei leerem Aufzug durchgeführt werden).

7Kurzanleitung zur Installation des CHD

7.3 Gerätekonfi guration

7.3.1       �        Der nächste Schritt besteht darin, die Alarme zu konfi gurieren, indem der Status des Relais 
eingestellt und ein Gewichtsniveau für die Volllast, Überlastalarme und für die Modelle mit einem dritten 
Hilfsalarm eingestellt wird. Wenn Sie mehr über die Arten von Alarmen und deren Konfi guration wissen müssen, 
fi nden Sie dies in (Kapitel 4.4).
7.3.2       �        Standardmäßig ist es mit einer Softwarekettenkompensation konfi guriert. Falls Sie die 
Kompensation der Kette ändern müssen oder für  weitere Informationen, siehe Kapitel 4.5.
7.3.3       �        Nur wenn Sie die CanOpen-Parameter konfi gurieren müssen (Kapitel 4.6).

7.3.4       �        Nur wenn Sie die analogen Ausgänge konfi gurieren müssen (Kapitel 4.8).

7.1 Geräteinstallation

7.1.3 Stellen Sie bei Modellen mit Alarmrelais die richtigen Verbindungen her.

7.1.1 Der erste Schritt besteht darin, den CHD-Sensor an der Hydraulikdruckleitung anzubringen (Kapitel 2).
7.1.2 Schließen Sie das Hold-Signal unter Berücksichtigung seiner Polarität an.

7.1.6 Stellen Sie bei Modellen mit "MB Cabin Display" die richtigen Verbindungen unter Berücksichtigung 
ihrer Polarität her.
7.1.7 Schließen Sie die 24VDC Stromversorgung an.

7.1.4 Stellen Sie bei Modellen mit "CAN" die richtigen Verbindungen her.
7.1.5 Für Modelle mit "Analogausgang" stellen Sie die richtigen Anschlüsse her.

Bevor Sie das Produkt an Ihrem Standort installieren, ist es ratsam, alle Punkte dieses Handbuchs zu lesen.
Die Bedienung der Tasten des Geräts ist in Kapitel 3.2 angegeben.

Einige Modelle integrieren möglicherweise nicht alle Menüs oder Funktionen, siehe Abschnitt 1.2.

7.3.5       �        Nur wenn Sie ein Kabinendisplay angeschlossen haben und es konfi gurieren müssen (Kapitel 4.9).

Es ist möglich, die Kalibrierung je nach Sensortyp auf zwei verschiedene Arten abzuschließen. Option (A) 
für alle Arten von Sensoren oder Option (B) nur für Plug & Play-Sensoren (werkseitig eingestellt).

7.2.4       �       Sie müssen im Parameter      �      ein bekanntes Gewicht angeben. Dazu wird empfohlen, ein 
Gewicht von 100% oder mindestens 60% der maximalen Tragfähigkeit in den Aufzug einzuführen.
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